
Die Übergabe der Technik der Maschinen-Traktoren-Stationen an die 
LPG der vollgenossenschaftlichen Dörfer hat Euch gezeigt, daß die Partei, 
die Regierung und die Nationale Front volles Vertrauen haben, daß die Ge­
nossenschaftsbauern mit den modernen Maschinen gut wirtschaften. Nach­
dem die Maschinen-Traktoren-Stationen in den letzten acht Jahren den 
Bauern eine große Hilfe geleistet haben und das Beispiel gaben, wie auf mo­
derne Weise die Mechanisierung des Ackerbaus durchgeführt wird, werden 
jetzt die erfahrenen Genossenschaftsbauern der vollgenossenschaftlichen Dör­
fer, denen entsprechend ihren Wünschen die Technik übergeben wird, die 
volle Verantwortung für den Einsatz der Maschinen übernehmen.

Während in Westdeutschland durch das Bauernlegen große kapitalistische 
Einzelbetriebe für die reichsten Bauern auf Kosten der landarmen geschaffen 
und Hunderttausende Bauern mit ihren Familien von Haus und Hof vertrieben 
werden, sind bei uns alle Bauern im Dorfe selbst Herren ihrer genos­
senschaftlichen Großbetriebe. Die landwirtschaftlichen Produktionsgenossen­
schaften gehören den Genossenschaftsbauern, und was in den Genossen­
schaften geschieht, bestimmen sie. In den landwirtschaftlichen Produktions­
genossenschaften gibt es keine Geheimnisse, weder in Produktions- noch in 
Finanzfragen. In Gemeinschaftsarbeit steigert Ihr die landwirtschaftliche Pro­
duktion im Interesse des Wohlstandes des Volkes und zu Eurem eigenen 
Nutzen. Bei uns gibt es weder Aktionäre von Großbanken, die die Bauern 
erpressen, noch Großgrundbesitzer oder kapitalistische Betriebseigentümer, 
die durch die Ausbeutung der Landarbeiter und kleinen Bauern ein Para­
sitenleben führen.

Das Neue im Dorf, das Ihr geschaffen habt, ist die Gemeinschaft aller 
Werktätigen des Dorfes. Bisher gab es Einzelbauern, Genossenschaftsbauern 
und andere Werktätige, von denen jeder seinen eigenen Interessen nach- 
ging. Aber jetzt ist in Euren beiden Bezirken die Gemeinschaft der Bauern 
und der anderen Werktätigen des Dorfes geschaffen. Jetzt denken und schaf­
fen alle gemeinsam und bemühen sich, durch eine gute Frühjahrsbestellung 
die Voraussetzungen für hohe Erträge zu schaßen. Treffend sagten Bauern: 
„Jetzt werden wir zeigen, wie es gemeinsam besser vorwärtsgeht." Die Ar­
beiterschaft und die Intelligenz werden Euch dabei helfen. Durch hohe Er­
träge auf dem Acker und im Stall werden jetzt die wirtschaftlichen Bedin­
gungen für ein kulturvolles und interessantes Leben im Dorf geschaffen. 
Jetzt wird es gelingen, das Leben im Dorf den Lebensbedingungen der Stadt 
schneller anzunähern. Durch den genossenschaftlichen Zusammenschluß habt 
Ihr unserer Jugend auf dem Dorf eine leuchtende Perspektive gegeben. Sie
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